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* Die neuefte Note bed Rardinals Jacobini und
ihre Berdffentlichung, o jdhreibt die ,Nat-Lib. Sorrefp.”,
bat den offenbaren Bwed, m AbgeordnetenBaufe eine fiir
bic Rirchenpolitit ber Regierung und das jur Berathung
ftehende Stivchengefey giinftige Stimmung zu erzeugen. Dasd
Anjchreiben des Kultudminiiters, worin derjelbe dem A6-
geordnetenhaufe bie newe Note mittheilt, ift in einem Tone
gebalten, al8 ob von einem grofen neuen Bugejtindnif
bes Papites die Rede fei und die Situation damit wejent-
lich umgejtaltet werde. Wir fBunen dad in feiner Weife
anerfennen.  Bundd)it Hat die NRegierung auf's Neue die
formlidhe Buficherung einer weiteren Revifion der firchen-
politijchen Gefege machen mitffen, iiber deren Umfang und
Gharatter wir feinerlei Auftlarung empfangen.  Die An-
aeigepflicht wird aber audh in der neueften Note der Kurie
feinesivegd in einer Weife anerfannt, die als geniigend be.
tracjtet werden fonnte. Die Anseige joll danacy fitr die
gegenwirtig vafanten Pfarreien jhon von jest ab beginnen.
Weehr ald cine eimmalige Aneige wird damit nicht uge-
ftanben, und auch iiber die widptigite Frage bei der Bewr-
theilung bdiefed ganzen Glegenjtandes, diejenige ndmlich,
wasd gejdhehen foll, wenn bie Regierung Widerjprucy gegen
die ihr mitgetheilten Crnennungen erhebt, ob dad Gine
fpruchsrecit der Regierung thatichlicy bie BWivfung pat,
enen anbdidaten von dem betreffenden Pfarramt fern u
balten, empfangen wiv feinerlei Auftldrung. Nad) der bi3-
bevigen Unnahme hitte die Angeige fiir die gegenwirtig
exledigten Pfavrdmter ecft nach Bertiindigung ded neuen
Rirchengefeped erfolgen follen, jept geidyieht e3 ein paar
Tage friher. Dad ift alled und 3u befondercr Befriedi-
gung liegt davin gewify fein Grund. Jm Uebrigen ift die
Hevifal- fonfervat. Deehrbeit fiir bas Gejes voltomm, efichert
u. dem fonfervativen Theil derjelben mag das neuefte pépit
liche Bugeftandnifs, jo bejdheiden iit, die Suftimmung
immerbin ecleichtern. €3 fieht wenigftend jo aus, als habe
bie Surie ifrerfeits einen thatjichlichen Beweis threr Frie-
bensliebe gegeben.

* Die fehr tury gehaltene Vegriindung s ber im

Bundesdrathe emgebrachter Branntweinjtenervor
lage nimmt der ,Poft* ujolge eine durchichnittliche
Ausbeute von 8/, 1 an und berechnet demgemdp bdie
Steuer fiiv die Brennereien der dritten Stufe, weldje den
iiberwiegenden Theil der Gefammtproduftion und ded aua-
gefithrten Branntweind liefern, auf 18,82 ML fiir vad
Deftoliter reinen Altohol3. Der Schwund durd Lage-
rung und Trandport, deffen Beriidfidhtigung -eine alte
Forderung der Spivitudinduftriellen bildet, joll im Durch-
fdmitt 10 /, betragen, bdie Riicvergiitung wird aber
demgemdR nicht auf 19,75 ME, jondern auf 21 ME feft-
geftellt. Unter Anuahme eines Riicfganged ded inldndijchen
Stonfums von 30 %/, wird der Gelammt g der Braunt-
wemjtener vom 1. Oftober 1888 ab auf 241 Millionen
veranjchlagt.  Bet der Contingentirung der Branntweins
probuftion wird der Betriebsjtand vom 1. April 1886
31t Grunde gelegt.

‘ Reichaanzeiger” verdffentlicht zwei von dem
fretdr Graf Herbert Bismard und dem eng-
lijhen  Botfhafter Sir Malet vereinbarte Crildrungen,
betreffend die Abgrenzung der deutidhen und eng=
Lijdhen Madhtiphdaren im wejtlichen jtillen Dcean
und betreffend die gegenfeitige Hanbdel3- und BVertehrs-
freibeit in den deutjchen 1nd englijchen Befifungen und
Sdyugebicten im weftlichen ftillen Ocean.

* Die am Sonntag im Kanton Solothurn ftattgehabte
Boltsabitimmung ergab mit groger Mehrheit die Bejtitis
gung der gewdblten liberalen Segierung und der TWah!
liberaler Bertreter im Stdanderath und im Nationalrath.
Aud) im Kanton Bern ergab bdie Bolabftimmung eine
Beftdtigung ber jepigen liberalen Diehrbeit bet der Vefeung
der Rantonalbehrden, in den Nationalrath wurde ein
Stonfervativer und ein Libevaler gewdplt. Das neue Smpfe
gefets, weldyes ben Impfzwang anotdnet, wurde mit 28606
gegen 26215 Stimmen abgelent.

x

Die geftrige Parifer Wahl eines Deputivten an Stelle
Rodyefort’s, Dber fein Manbat niedergelegt Batte, fand
unter méfiger Betheiligung der Wablbevechtigten ftatt.
RNur der vierte Theil der wablberechtigten Parifer  trat
an die Wablurne, um wijden den beiden Uebeln, bem
tabifalen Gaulier und dem Sutranfigenten  Roche, das
fleinere 31 wdblen, ndmlich Gaulier. Wenn fidh bie
librigen drei WBiertel dureh die Wahl nicht in ihrer Sonn-
tagdrube jtoven liefen, fo ift dag ertirlich genug.  Der
Uaterfdhied in der Nitance der politijen Richtung ver
beiden Stanbidaten, die fid) gegeniiber ftanben, it su unbe-
deutend, um fic) dedhalb sum Wahlofal zu bemiifen.

*

Jn Neapel fat die Niedermegelung der Grpebdition
bed Orafen Porro feitens des Emirs von Darrar zu
Demonjtrationen gefiifhet, bie ichlieflich in Tumulte aus-
arteten.  Am 30, April verjammnelten jich auf dem Dante-
Plage Ddortjelbjt einige Taufend Meenjchen, namentlid)
Otubenten und Avbeitervereine, weldje in Heftiger Weije

Rache fiic die Niedermepelung ded Grafen Porro mnd
feiner Genoffen verlangten, und wor unter Aus
gegen dad jepige Minifterium. A& nad) einer halben
Stunde groge Abtheilungen Ravabineri und Verfaglieri
erjchienen, wurden biefelben mit Steimmiirfen empfangen.
Jur mit Mithe wurde die Rube wicder Bergeftellt und
gablreiche Berhaftungen famen vor. Ingwijden ift aus
Afrifa eine neue Hiobspoft eingetroffen, Graf Antonelli,
der fic) feit mehreren Sabhren in Sdjon befindet, wird
vom §onig Menelit al8 Gefangener 3uritctgehaiien,

* Oladjtone hat em Manifeft an feine Wihler in
Peidlothian erlafjen, in weldjem er erfldrt, daf cv bdie
ernjte Bebeutung der in Bezug auf die irifdhe Frage be
ftehenden  Metnungaverjchiedenbeit nicht unterjchise, U=
aleich) aber auf friihere Sille verteift, in weldhem bie
Torppartet durc) eine dhnliche Spaltung innerhalb der
libevalen Partei begiinftigt worben fei. Cngland  miif
jebt, wo feine Stellung eine freie und jtarfe jei, Jrland
Jugejtindniffe machen, die Gegner der Borlage fchienen
€8 jedbod) worzuziehen, auf eine Periobe nationaler
Sdywierigleiten zu warten. Die Perftellung einer irijchen
Legislatur werde die Wirfjambeit des Reichparlaments
erhdben und bas Reid) ftarken, Die Hauptirage fei, 06
die Bitten Jrlanbds, feine Angelegenbeiten jelber verwalten
gu fomnen, beriidfidjtigt werben jollten ober nicht

* Nady bem von Edgar Bincent, dem finanziellen Bei
rath ber egyptijhen Regierung, erftatteten Vevicht iiber
Sinangverivaltung Egyptend fiiv den JBeitraum von
85—1886 bettngen die  Cinnahmen im  Sabhre

37173 egyptijche Piund gegen 9403 294 Phumd
im Borjabr, die Ausgaben 9133194 Piv. gegen 9298 ¢
Pid. im Borjahr, die Cinahmen tegen die 9l
gaben mithin um 503979 Pjd. Dagd Crgebnify wird
al8 bejonders befricdigend begeichnet, weil die eqyptijche
Jcgierung habe 500000 Pfd. aufwenden finmen, um die
Augfalle bet den Domainen und der Daira 3
Die Cinnahmen pro 1886 werden auf
die Ausgaben auf 9232746 Pib. hlagt;
Cinnahme-1eberjdjufy betrigt demmnach) 8840 Pid.

Det
Jitdgang der Cinmmahmen ift duvch bie Reouttion der
Grundjtener herbeigefiihrt. Bincent tritt in feinem Verichte
lebhajt fitv die Sonvertirung der Daira- und der Doménen

Anleie ein.

* Jn den Vereinigten Staaten von Nordbamerifa bri
die fozialdemotratijche Bewegung immer gewaltiamer §
bor. UAm Sonnabend Abend fand in New Port, wie geftern
telegraphiid) berichtet yourde, eme grofe Arbeiterfundgebung
3 Ounften der Vefchrantung der Arbeitdzeit auf acht
Stunden ftatt, an w; fich gegen 15000 Pexrfonen be
theiligten unbd wobei mehrere Reden, auch joldhe in deut
idher Sprache, gebalten wurben. Die Theilnehmer an der

Die
Demonftration fiihrten vothe Fabhmen mut fich, die Miujit
fpielte die Marfeillaife. Auch aus mehreven anderen Stidten
tm Jtorden und Weften, wo die Arbeitgeber o3 ablehuten,
auf die von ben Arbeitern geforderte Bejchrdntung der
Arbeitéeit auf acdjt Stunden eingugehen, wird von dem
Abbalten von Meetingd und von bereitd aud ebrochenen
Otrifed gemeldet. Bei der geftern in Chicago ftattgehab-
ten Arbeiterdemonitration war dad fozialiftijche Element
bejonders jtart vertreten, mefhrere Redner forderten die Ar-
beiter, welche zablreiche rothe Fahnen mit fich fithrten, auf,
bie Holzlagerplipe in Brand gu jtecen, wenn die Arbeit-
geber die ihnen gejtellten Bedingungen nicht Hewilligen
jollten.

*  Pom Senegal wird -gemeldet, daf bec Mavabut

WMahmaduh-Laucina von den Franzofen cine entjcheidende
RNicverlage exfahren hat. Er bat die Flucht ergriffen und
feine Schaaren jollen erftreut fein.

e $ o
elegvaphifdye Radyridyien,

Berlin, 3. Mai.  Die Bijdhife von Hildesheim, Limburg
und D8nabritd haben im Aurtrage des poftolijchen 1hies
ben Oberprifidenten b bficht, geiviffe Ravreien zu befessen,
angeseigt und die i Ausficht genommienen Kandidaten
mitgetheilt.

Bern, 3. Mai.
86 Freijinnige und
wihlt.

Peterdburg, 3. Mai. Groffiivft Nicolaud der Neltere bat
fich geftern in a3 Gebiet dber Donjdhen Kojaken begeben

Jalta, 2. Mai.  Der ruminijche Rriegdminifter Angeledeu
bat Bormittag feine Ritdreife nach Buf angetreten; der
Raifer hat demielben bdem Anmenorden erfter Rlajje  verlichen
und aud) deflen Vegleiter durch Ordendverfeibungen ausdq
seichnet.

London, 3. Mai. Jhre & w. §. Hobeit die §
ift beute Nachmittag in Windfor Caftle eingetrofi

SKonftantinopel, 3. Nai. (Tefeqramm der
Jn einer neuerdingd abgejandten Civfularnote weift die B
auj bad Rundjdreiben Delyarmid an die Rréfetten hin, in
weldem angedeutet werbde, daf die Delleniftijchen Aipirationen
Befriedigung erfahren wiichen.

Athen, 3. Veai. Die Vertreter devr fiinf Grofmiddte traten
beute su einer Berathung zufammen

Jm Kanton RNeuenburg wurden  gejtern
24 Ronferbative in den grofen Rath ae

conpringeffin

@ages-Ehronik.

Der Katfer unternahm am vorgeftrigen Nachmittag,
begleitet vom  Fliigel - Adjutanten Oberftlicutenant von
Peterdorff, audy nody etne Spagierfaphrt, Abends befudhte
der Raifer dbie BVorftelung im Opernhaufe.  Am geftrigen
Bormittage horte der Katfer den Bortrag ded Ober-Hof-
und Hausdmarihalls Grafen Perponcher, und arbeitete
Mittagd ldngere Jeit mit dem Ghef des Civil - Kabinets

*

Birtl. Geh. Rath von Wilmowski.

* Pring Wilbelm bHat fich vorgeftern Abend 3ur
Jagd nad) Hobenfinow zu Herrn von Bethmann-Hollweg
begeben. Bou dort gedentt ber Pring einer Jagbeinlabung

afen von a-Schlobitten nad) Prodelwis zu
o und g 9. b M. in Potsbam ivieder
uriic i fein,

* Die Frauw Pringeffin Friedrich Karl hat Rom

nac) den Oftertagen verlaffen und fi) vorher bei der
Rifnigin und der Herzogin von Genua im Quirinal ver-
abjchtedet.
* Dergog Max Emanuel in Bayern traf, begleitet
bon feinem peronlichen Adjutanten geftern friih von
SHannover hier ein.  Gegen Abend gedentt Hodftoerielbe
Berlin wieder u verlaffen,

* Der Reichatanzler Fiirjit Bisdmar begab fid) geftern
Nadymittag jum Bortrag bet dem | nad) dem Konigs
lichen Palais.

* Der General- Feldomarichall Graf v. Moltfe bhat
Berlin mit Urlaub zum Sommeraufenthalte auf feiner
Befigung Creifau bet Schweidnis in Schlefien verlaffen
und fi) sundchft auf emige Tage nady Blafewit bei
Dregden begeben.

* ®raf Herbert Bismard hat eine unrubige Nackt
verbracht, dodh haben Fieber und Auswurf nadygelajfen.

* Ueber dad Befinben ded Erbgrofherzogs von
Baden ift am 1. Mai wieder ein drjtlicher Bevicht aus=
gegeben worden: Die begonmene Refonvalescens hilt zwar
an, dod) fereitet die Crholung nur langjam fort. Appetit
und Schlaf, fomie dag jubjeftive Befinden find andauernd
befriedigend unbd bie Bewegliche elenfe nimmt tdg-

r ten fehweren und

lic) au, aber bie nach
J a3
([gemeine Musfel-

&

langdanernden Erfvantung  ectldrtiche

fhwdche und mnd wieder immer nod)  auftvetenbe,
wenn auch ige rheumatifche Meahmumgen, geftattes
ten bem Erbg g bi3 jept nod) nicht, da3 Bett zu
affen
* Bur Berlobung ber vingeffin  MWaria

von Sad)fen wird bem Wiener , Frdol” aus
idhtet, daf nidht der Erzhersog Otto, fjondern
Bruber, ber € og Frany Ferdinand
b'Cfte, der Brdautigam der Pringeffin ift

Permann Klette +. Wie aus Breslau telegra-
phifch)  berichtet wird, ift dajelbft Somntag Nadymittag
Hermann Kletfe, dev langi dafteur der , Vo
fchen Beitung” und ein t | her Didhter,
t er Vaterftadt, wohin ev fid) vor Kur von Berlin
sutiidgesogen Hatte, geftorben.

¢. Sanonenboot , Wo

tan-Lieutenant Jaefchte,

i offen.

Mitnchen wird der ,Nat

der abgeneigten Halt 1 Partet

cfommen bed von Dde jierung erftre
gements zur Regelung der BVerhiltnifje der Kb gl.

Rabinetsfaffe jeft ald unwahrideinlich betrachtet werden

miiffe.

*

bant Kapi-
Gibraltar

gemeldet,

Die Verliner Mauver faben am Sonntag in
einer bon 4000 Perjonen bejuchten Verfammiu g folgenbe
Bejdhliiife gefaht: 1) Bon Montag den 3. bdie Monats,
wird an alle Bauunternehmer, he Mia efellen be-
febditigen, die Forderung geftellt, einew Minbdejtlohn von
50 Prennig fitr die Stunde zu bezahlen. €2 bleibt ihnen
iiberlaffen, mebr gu zahlen.  2) Denjenigen Gefellen, welche
auf dieje Anfforderung ben verlangten Mindeftlohu niche
evhalten, ift e3 anheim gegeben, auf den eingelnen Bauten
unter {ich su verabreben, weldge Schritte fie erqreifen
wollen.  Bejdiliefen fie die Eimftellung der Arbeit, fo
haben fie bies ber Banfommiffion anguzeigen, weldhe nach
Befinden fiiv die Sperre Hes Baues und die Unterjtiigung
ber Feiernden forgen wird,

* Der Univerjitdt Strafbur
v ein groBer Verluft bevor, inbem Prof. Kupmau,
bid Dorthin bdas 65. Jahr, d. h. bad Recht auf
Cmevitivung mit vollem Gehalte evveicht hat,  fich nadh
Heibelberg, wo er fich eime Billa bauen [dft, suriicdzu=
atehen gebentt.

teht auf nddftes

* Cin ©djeffel-Dentmal-Streit ift befanntlich
awijden ben Stadten Heidelberg und Karldrube entbramut,
bon benen jede eint nvecht su haben glaubt. [n Peidel-
bevg rithren fid) namentlich die Mitglieder ded , Engeren”,
barunter foldje, die in Scheffel’'s Entwidelungdzeit Mi
glieder Diefed Vunded waven, um dag Denfmal fitr H
delberg ju gewinnen.  Bereitd find von ungenannten YPev-
fonen nambafte Beitrdge eingezahlt worben.

* Der beutfdhe Fifchereiverein Hat am Sonn-
abend befchloffen, an dad Reichsamt des Junern dad G-
jucer um Crhohung bed dem Verein aus Reichsmittein
gewdbrten jibrlichen Sufduffes von 20000 Mart auf
30000 ME. 3u richten.  Ausd dem Jabresbericht ift Fol=
qended ju entnehmen. Dev Giite des  Rrofeffors Baird
in Zafhington verbantt ber Verein mehr als zwei Mil-
lionen edler Salmoniden-Eier, von benen eine Million in
ben Bobenjee, die anbere in bayeriiche Gewifjer audge-
fept ift. Der Verein revanchirte fich durch Ueberjendung
vort 200000 Giern der von bier aud auch in Frantreich
eingebitrgerten fleinen Nardne und der Forelle. Aug Ga-
ligien tvafen 7000 Banber ein, weldje in gany Siidbeutjd=
Tand vertheilt wurden, um aud) hier diefen Fijdh eingu-
biivgern. . ene Verbmbungen fjind mit Kuoatien und
Ruland angefniipft worden. In beiden Linbern Hanbelt
3 fi) um Crwerb des foftbaren Sterlettd fitr unfere
Strdme. Jn BVorarlberg find auf Kojten bdes BVereind
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im lepten Winter 100 000 Secforellen audgebriitet wor-
ben; dbnlic) will man im Fiirjtenthum Lichtenftein wirlen
* Bon Grpreffungsdverjuden gegen  onig
Dstar von Scyweden waven feit einigen Tagen in Stod-
bolm allerlei Geriichte in Umlauf. Die amtliche »Pojt:
o) Jur. T.“ beftitigt nun diefe abenteuerlich flingenden
Melbungen in Folgenden: , Bor beinahe einer Wodje em=
piing der Konig einen Brief, untevzeichnet mit der Sig+
natur ,qve qvodam“, Jn dem Briefe wurde ber Kinig
etjucdht, bem Schreiber 500 Kvonen in Heineren Bant-
fdheinen eingejehlofien in einem Padet 3u fenden, das unter
bem Fufwege des Gifenbahn-BViaduftes bei dber Samuelss
ftrafge niedevzulegen fei, widrigenfalls qedr ht wurbe, dafy
entweder ber Konig ober einer der rten ermorbet
werden wiitde.  Ginige Tage fpéter wirde biejed Gefud
i einem neuen Briefe mit devfelben Unterjchrift und
icheinbar vou derfelben Hand wicherholt. Wenn das Geld
nid)t bid gum 27. Apvil ywijdhen drei und vier Ubr Nady-
mittag8 an der Dbegeichneten Stelle niedergelegt worden
fei, wetbe, o bich €8 im Sdjreiben, bie beabjichtigte
Reile des Konigs nach Upiala auf cine jdhrectliche Weife
unterbrodjen werden, und zur Befr tigung ded Ernjted
diefer Drohung erflirte der Brief|Hretber, daf er zur
Untergeichnung fein eigenes Blut ftatt Tiate verwendet
Dabe. Jn diefer BVeranlaffung wurde mum in der Nébe
be3 Viabuftes ecine Wadpe pojtirt, und wurbe auch am
28, April frith gegen halb 8 Uhr der Sdujtergefelle J.
A Rarlander erguiffen, wibhrend ev mit der Unterfuchung
Des erwibnten Fufmweges bejchiftiat war. Gr wurde Jut

5 emifnten Fu
_‘J:Dhgmmtl 1 getihrt, wo cr zugeftand, beide Bricfe qe=
{dhrieben und abgefandt zu baben, lengnete aber, die Ab-
fidt gehabt au Haben, dem Sonige  vder ben Pringen
Bijes  uzufiigen.  Gr babe die That allein und ofne
Rathgeber ausgedacht 1nd audgefiihet und gebire feiner
Gejelljhaft an. Sdyiefwaffen befige er nicht und verjtehe
folche audh nicht 3u gebrauchen.  Die Poltzeiunterjuchung
wid fortgefept.”  Wie fid) aus dicjem Beridyt ergicbt,
bandelt es fich aljo muiv um ecinen Crpreffungsverfud.

* Qn Berlin wurbe die Criffnung der bier ftadtifhen
Martthallen am Sonntag duvch einen Fejtaft eingeleitet,
Toelcher um 8 Ubr Abend3 eine diftinguirte Berjammlung in
ber mit Guivlanden nd Sabnen und den ftidtifchen Wappen
gejchmitctten, durch elettrijches Yicht Dell evleudhteten Centval=
martthalle in der neuen Friedrid s)trage erfammelt hatte. Yufer
den jammtlichen IMitgliedern ded Magiftratd und der Stadt:
bevorbnetenverfammbing, sahlveichen Besirtsvorftehern unb jon
tigen Gemeindebeamten wohnten der Sultudminijter v. Gofler,
Unterftaatajefretiv Qucanus, Polizeiprafivent von Richthofen,
cinige ithe ausd dem Minijterium fite dffentliche Avbeiten 1und
mehrere hobe Militivs dem Fejtaft bet ILL' Fejtrede  hielt
DOberbitvgermeifter v. Fovdenbed, weldher eine Stizge der miihe:
bollen Cntividelungdgeichichte gab, die mm zu diejem Abjchlup
gefithrt hat.  Er dantte den ftaatlichen und den jtabtifchen Ve
birden fiir die veiche dem ‘llntcrmlmm} sugefloffene nter-
jtiBung, danfte fpesiell dem Grbauer der Sallen, \:mbxbunmrb
Blanfenitein, dent Sammever Funge und Stadtfyndifus Cherty
und fchlof mit einem dreifachen wiederflingenden Hodh auf den
Saifer, den Hort des Jriedens, unter Ddejjen Segnungen nur
joldhe biivgerliche Thiitigkeit gedeihen fann. Nachdem das Mufit:
forpg ber Potsbamer Ulanen die Nationalhynme geipielt, be:
gann ein Jundgang durch die weiten Reume, der mit einem
Gtelldichein an den aujgeichlagenen Bufietd abjchloB. — Non
tag waven bie newen Martthallen 3u vit fiie den YNattverfehr
aeoffnet. 2|x'vgllv\'\; madhen einen qroBartigen Eindruct Sm
LBergleich damit evjcheinen bdie alten Wodbenmiirtte, deren leptes
Gtimbdlein am Sonnabend ;U(‘nhm_ aejchlagen batte, wivtlich
recht fleinftidtifch, iwie arofg_aud) immer hr U'ntang jidh ge
ftaltet haben modyte. Diefer Wmfang, den der Wochenmartts
verfehr im Laufe der Jabre genommen, hitte, auch wenn man
nicht gum_Neavtthalleniyitem libergegangen wive, neue Cinvich
fungen evjordexlich gemacht, da der allgemeine Verfehr davunter
tm bebentlichen Wiape [litt. Die Martthallen machen im Jnuern
ben Ginbrud groper Ausftellungdpaldite, nur daf der provij
tijhe Chavalter der lepteren hrer felbtverftandlich febit
find gediegene folide Vauten, mit gewaltigen SRelleveiumen, die
aur Aufbewahrung von Waaren dienen, die aud denfelben mit
telit Jabhritiihlen Deraufgeichafit werden. Die Verfau ume
finb Hoch, luftig, mit qrofen ‘lipm|lanu\muum[nmmrn berjehen,
aber nicht jugig.  Der mi gevippten ‘Thonplaften belegte Juk:
boben geftattet eine leichte und intenfive Reinigung Die ein
a¢lnen Stianbe find abgegrenst und mit ben nach der Cigenart
der Waaren entiprechenden Vorrichtungen verfehen, o vie Stande
der Schldchter mit IMarmortafeln, die der Fifdhhindler mit
grifeven und fleimeren Steinbaiiing, denen frijches Wafjer 3u
Tiet 2c.  Fite Gdvtner bejteht eine Abtheilung, die mit Warm
wafferbeizung verjehen ift, 1o _dap mutt im Winter tropijde
Gewidye fellgeboten ywerden finnen. $allen werben elef
teijch beleuchtet, wihrend der Sellervaum mit ®asbeleuchtung
berjehen ijft. Die Markthallen find taglich gedffnet wnd 3war
frith ded Sonntagd 613 9 Ubr, Wochentags big Mittags 1 Upr.
LWochentags werden fie nach evfolgter Reiniqung im Laufe ves
tachmittags mieder gedffnet EE] andgeld betrdgt pro
Quadratmeter und Tag fiiv qrobe Holzwaaren 10, Startof
feln 20, fiic Objt, Yutter, Bhumen, Gemitfe 2. 30, fiir See:
fiiche 40, it Fleijch, Wild und Gefligel 50 und filv Gitwaijer

60 Bfg.  Diejenigen,

fitche emjchlielich beg ﬂ:hmmurbmuy
telche einen Plak fiiv lingere Seit miethen, exhalten NRabatt
letnen Stand auf ein

unbd swav in der Weife, daf Jemand, de i
Jabr belegt, fiir das lepte Vierteljahr feine Standbmiethe bezahlt
(aljo 20%, Rabatt), fire lmlluﬁbr{uby Miethe betrigt ber Mabatt
16%/,, fiix bierteljdhrliche 10%,. Vet den siveifellos grogen Vor
thetlen, ivelche die Hallen gegeniiber den Gtdnden auf offenemt
Martte bieten, ind diefe Meiethen mifig bemeffen. e litten
bie Waaven hitufig auf offenem Mavtte, wo fie allen Unbilden
der ‘lﬁmmuml dem NRegen und $agel, dem Sonnenbrande und
Gtaube audgejept waren. wird nicht lange 1wibren, _big
man auf die Beit der Wochenmiirfte wie anf eine Art vorfint
flutblicher Beviode zuriidblicten wird.  Junadhit jtoft natiiclich
die \‘\nmrqnmx, Tvie alled Neue, auf ntannigfachen Wideripruch.
Wichtig ift diefe Bejtimmmg, daf Ujtermiethen der Sténde
unbedingt berboten jid;  obne. biefe BVeftimmung wiivden die
©tiinde bald monopolifivt fem

* Jobann Moft, ber Olutdiivjtige deutiche Buch-
bindergefelle, it am 30. v. WM. New-ort
wegen , Aufreizung ju Gewaltthitigleiten” verhajtet worden,
Die Jury aber lehute die Berbajtung ab, da bdiefe, wie
bie Jury erfldrte, nur die Wirtung  Haben wiirbe, aus
dem anardhiftijchen Budbindergehilfen einen Mirtyrer 3u
machen.

* Bei bem Wettrennen in Charlottenburg
ftiirgte am Somntag der Joceyy Bincent Bloch, tm Dienjte
bed Premier-Lieutenantd von Blumenthal in Potddam,

mit Dem Pfecde fo ungliidlich), daf er jofort nach dem
foniglichen Rlinifum gebracht werden mufite. Dort wurs
bex fehr jchwere innere Berlefungen und ein fompliivter
Brudy beiber Beine tonftatict.

* Die Deldin eined Liebesdrama’s ftand am
29. v. M. in Parid vor den Gejdhworenen: Louife
Ghavot, eine 23jdbrige hiibjche Blondine. Sie war an-
geflagt, gegen ibren friiheren Geliebten, Dr. Gromolard,
einen giemlic) befannten Arzt, einen Mordbverfuc) unter-
nommen i hadben. Die Sadje hing fo zujammen, dag
Soutfe von dem Doftor, mit dem jie ein Jabr lang
n  zartlichem Berhaltniffe geftanben, verlaffen wurbe,
weil — fagte er vor Geriht — ihm durd) un-
aufhbrliche Scenen Dejtiger Leidenichaftlichleit bdas Leben
berbitterte. Acht Tage mach ber Trenmug ded Paares
wurde der Avt eined Abend3 zu einem RKranfen gerufen.
As ev in dag ihm begeichnete Simmer eintrat, fam thm
Louife entgegen und fchof unter dem Ausrufe: ,Das ijt
meine Rache!” swei Sfugeln auf ihn ab, von bdenen die
cine ihm in die Schulter drang und die weite in den
Sdyenfel.  Die Gejhworenen fprachen die junge Dame
frei, nadjbem i Bertheidiger, Joger Varron, wm glin-
aender Jlede ausgefiihet, fie habe unter cinem unwiver-
ftelichen moralijchen Bwange gehandelt. Louije entfernte
fich, wiihrend fie gegen den Doftor gewandt ausvief: il
peut faire son testament

* Der Bifdyofsmirder Galeote hat aus bem
Oefdngnify su Veadrid an den papftlichen Nuntiud und
an den Sapite(sdefan cinen Brief gefdhricben, in weldjem
er feiner Reue itber die That Ausdruct giebt, zu ber
jein Glend und feine Gitelfeit ihn getrieben habe; er
bittet bemiithig um Berwendung beim Papite, damit Ddiejer
1)m Bergeihung und Abfolution ertheile.

* Der Chemifer Melfens, ein weltbefannter Fors
iher auf bdem @ebiete der Chemie und Poyjif, ift 72
Sabre aft in Briifjel geftorben.

* Cines Definition. Der Wiener ,igaro” Bat
nachftehendes Gefpric) swijden zwei Bosniaken belaufdht:
»Drate, wad it Kultur? | Nun, gang ertrdglicher Bu-
ftand ; wenn D nicht bijt Waffentrdger fitr die Steuertrdger,
bift Du Steuertrdger fitr bdie Waffentriger.”

*Cine Sdhlange im Pojtamt. Jn dem New:
Yorter Poftamt traf jiingjt cin Bfech ®efdB ein, in
weldpem fid) cine zehn Boll lange braune Sdlange befand,
weldje beim  Deffnen des Gefiifes ifren Sopf hevaus
ftvecte und bdie Beamten dadurd) in nicht geringen Schrecen
vetjeste.  Da bas Detreffende Gefif fetne Adreffe trng,
wurbe bdaffelbe, nachdem o8 iwicder gejchloffen, an bad
Buveau  fite  unbeftellbare  Poftjachen  in Wajhington
gejandt,

* Die epidemifdhe Geniditarre, eine Hichit ges
fabrliche, weil audy in den feltenen Fdllen de3 Ueberlebens
Taubftummenteit und andeve Sdydbigungen uriidlafjende
Krantheit, ift vor einigen Tagen in Wien etngeogert,
wo fie feit mehr al8 3wanig Jahren unbefarnt war. Sn
Deutjdlond befindet fie fich auf einem langjamen Wege
von Wejten nach) Ojten, der fich durch gruppemvcife auf=
tretende fleine Herde fenngeichnet. Die legten diefer Herde
fanden fich Braunjdweig fowie bder Gegend der Elbe
und dem ndvdlichen Thiivingen.

* UAgoftino Bertram it am 30. v. M. in Rom ge
ftovben.  @r war der treuejte Freund und SKampigenoife
Garibaldid und einer ber Schipfer und Fithrer der ©daar
der Taufend.

Ju weldgen Mifverftandnijfen getiivrzte Tee
legramme fithren fonnen, davon weif bagd , Litdenjdeiden
Wodjenblatt” einen intereffanten Fall ju beridgten.  Gin
Sabrifant in Litdenjcheid  hatte in Franffurt a. eine
Drehbant bejtellt. A3 diejelbe anfam, war ein Fup der-
jelben abgebrochen.  Sofort wurbe die liefernde Firma
davon durd) das Telegramm , Fuf gebrocjen” in Senutnif
gefept.  Bum lUngliid war der Jnfhaber bes Gejchdfts
verreijt; die Frau deffelben glanbte nicdht ander, alg ihr
Peann_ befinde fich in Liidenjheid und Habe einen Fup
gebvochen, worauf fie fich denn fofort auf die Neife nach
Litdenjcheid machte, um ihrem Manne in feinem Ungliicfe
beiguitehen.

* Dad ojtpreufijde Stidvtdhen Darfehmen
bat in fdmmtlichen Strafen eleftrifdhe Beleudhtung  ein-
gefiifrt.

e

Am Sonnabend Vormittag gegen 10 Uhr wourbe der
praftijhe Babnarzt L. zu Verlin i feiner Wohming in
der Tiefftvafge tm Bette liegend todt aufgefunden. Der-
felbe hatte am Abend vorer fic) sur Befeitigung eined
Dalsleidens mit djlorfaurem Kali gegurgelt und
muthmaflich einen Theil der Aufldfung aud Unachtiam-
feit verjchludt, wodburh fein Tod berbeigefithrt worben
ijt.

* Poijtalifdes. Eine Angelegenheit, die fiir Ffaujs
minntjche Sreife nicht ohne Jntereffe fein bitrfte, ift feit
ldngever Beit bei den Luzemburgiichen Gerichten anhingig
und - wird in Ddicjen Tagen ur Entichetdung fommen.
Drei. Fivmen in Trier find angeblagt, eine grofere Anzahl
von Vriefen in einem Pacet an befreundete Jirmen nach
Lugemburg expedirt su haben, wm fie von dort aus mit
dev entjprecjenden Portocrjparnif an ihre Abdreffen  be.
toern zu laffen. Wihrend in Deutjhland eine Brief-
befdrderung in Padeten anjtandslos. paffiven faun, fieht
die Suzemburger Poft darin eine ftrafbare Benad)theiligung
ihrejeits. Die Padete wurden darum fonfiszirt und bie
egpedivenden Firmen in den Anfagesuftand verfet.  Der
Sdylufgtermin fand Anfang voriger Wodhe ftatt, wdbhrend
ber Gerichtaiprud) fiir dieje Woche audgefept ijt.

* @in Bergungsdbampier ift mit Shnittwaaren
und anberen Theilen der Labug des gefdheiterten Dampfers

JOregon” in New-Yorf angefommen, und wman erivartet,
bafy viel mehr von dem Wrack gevettet werdent wird, wenn
gitnjtiges Wetter anblt.

* Das erfte beutjdhe Brautpaar in Chicago
fat, wie ber ,Anzeiger des Wejtensd mittheilt, titralich
Dajelbjt feine golbene Hodyzeit gefeiert. Am 3. April 1836,
al8 Ghicago nody ein fleined Dorf war, reichten fich Jatod
Miller und Katharina Baumgarten in dem erjten fatho-
lijhen Rivchlein von Chicago die Hand zum Bunde. Der
SJubilar Miller wurbe 1812 bei RKaijerslautern in der
PBfal geboren und Frau RKatharine tm Jahre 1813 in
Lothringen. BVom Prdfiventen Cleveland war zu diefer
Gelegenheit ein eigenhindiges Gratulationsdjchreiben einge=
laufen.

* Die erfte Sutjde in Pefing L Hong-Tfang,
ber betannte dhinefijche Staatdmann und Statthalter der
Proving Petichili, hat jocben fiir feinen jugendlichen Kaifer
cmne Raroffe in Franfreic) bejtellt, die derfelbe bei feinen
Spayierfahreen in Pefing beniigen wird. Bisher rurden
die djinefijchen Raifer, wenn fie einen Audflug obder eine
Heije madjen wollten, in einem gelbjeibenen Palanfin von
fitnfig Dienern getragen.

* Folgender Heiratha-Antvag fand fich Fiivzlich in
mehreren Parifer Journalen: , I bin Beamter, befite ein
Cinfommen von wiljtaufend Francs und wiinjdhe ein
vermigenlofes Madchen jur Frau, das aber fein Micher,
feine Tournure und feine Lodchen tragen darf, daich) dieje
Audwiichie der Mobe verabjcheue. Antrdge unter ,Natur*
an die Crpedition.* Obgleich dad Jnjerat biter wieder-
bolt wurde, hat der Mann nid)t eine eingige Crwiderung
auf feinen Antrag erhalten, trofdem er auf feine Mitgift
refleftivte. Dagegen erichien am 25. b. M. eine Antwort
im Annoncen-Theile emes der betveffenden Bliitter; fie
lautete: ,Wir befipen fein Geld und witrden einen Hohen
Beamten mit ywilftaufend Francs jGon nehmen, allein ihm
Wiieder, Tournuve und Lodden opfern — lidherlich!
WMehreve Parijerinnen.

* Rurzed Cheglitd. Die newe , Miihlhaufer Jei-
tung* evzdblt folgendesd Gejhichtchen: Reich mit quten
Lehren und Segendwiinjchen ausdgeriijtet, war ein new vers
bundenes Ehepaar qus dem Standedamt gefemmen und
batte im Wagen Plap genonumen. Da begann bdie junge
Jrau dbas erjte eheliche Gefjprach mit den Worten: , Nun
Alter, jept werbe id) Div zeigen, daf Alled wijchen und
anderd werden mu!” und wollte eben eine Aufzihlung
der Uenderungen folgen laffen, al8 der Ehemann die Wa
genthiic auf der entgegengejetiten Wagenfeite aufrify und
Jeine {chdneve Ehehdlfte etwas unjanit auf das Straen-
pilajter befdrberte. Noch cinmal that fich bie Thite auf,
aug weldjer Chignon und Brautfrany flogen, und 30Tt
RKutjcher!” erfdpoll’s aus dem Junern Wagensd, der
tajh) davon eilte. Die junge Frau blich im Hodhzeits-
ftaate unter ciner Menge lachender Jufchauer juviict.

*

Fata Morgana. Borvorige Woche wurde am Ljer
ded Ontavio:See’s in ber Nihe von Rochejter im Staate
Newyort eine pracytvolle Fata Worgana beobachtet; Theile
der Stabt Nochefter und der jiidlich von Dber Stadt be-
findlichen Gegend twaven deutlich in der Quft in einer Hoe
von ctva 6 big 10 Meilen fichtbar. Man jah Cifenbabhn=
plige fabren, die Qofomotive rauchen . f. w. Derartige
Lujtipiegelungen fommen um bdicje Jahreszeit febr jelten
vor, piclmehr faft immer nur im Sommer, wenn die Sonne
bie meifte Srajt entwidelt.

* Der jugendlidhe Raifer von China geht auf
grefevsfitgen. Um ihn in den Befi ciner ihm genehmen
Chebdljte 3u fesen, it der Vefehl ergangen, baf jimmt
liche Mandichu-BVeamte ber bhoheren Rangftufen ihre
Todtet, jofern fie nicht dlter find ald der Kaifer, am
Hofe in Pefing vorjtellen. Seit Jah eafrift {ind nun
bereitd aqus bem Jnnern bed Reiches Viter mit ifren
Tohtern auf bem Wege nach der Kaiferjtadt.  Selhr
gitnftige Ausfichten Dieten fich, wie & beift, der Todhter
) Too Tai aud der Proving Tehe- Kain
weldye eine hervorragende Schinfeit und von audgeseid
neter Crzichung jein foll.

Dev bei bem Meichsgericht bejteh e Chrenge
ricdhtshof Fitr RedhtSanwilte hat in lefh Jnitang die
bringipiell bedeutjame Frage entichieden, ob eine bevuismagige
oder Anftandspilicht fiiv den Fedtdamwalt bejtebt, den Priijt
denten des Gerichts, bei weldhem ev zugelajien i, im Gerichts:
gebiude und auperbalb dejjelben zu guitBen. Die Sadhe Hat
befanmtlich ihren Mrfprung davim, daf ziwet RechtSanwilte beim
Landgeridhte rofburg (fpdter hat bi igenontimen)
wegen berjdhicdener Lorfille den Gerichtdpra Yaup nicht
mebyr griiBten.  Dev Prafident bes Ober-Lande
in Folge beflen den Vorftand ber Anwalt
HRecdytsamwalte ,zur Anevfenmmg und Crfiillung  bdie threr
*Bilicht 1md inbejondeve ben einen develben ju einer Genug=
thuung dem Préifidenten und dem Richterjtande 1iherh: Wt gegen=
iiber su veranlafien.” Die beiden Medhtda thre
Crflivungen ab; biejenige ded eimen mup a i
griimdbung der Unterlaffung Grufes worden fjenn,
denn mur gegen den andern wurde auf Anftehen des Prifi
Ddenten ba splmarberfabren eingeleitet, doch bejchrantte fich
tefer ausbritctlich auf die Unterlajfung bded Grupes i
tmerhalb des Gerichtdgebiubdes, obgleich auch jolche aufer
bes (Gebiudes borgefommen iaren. Die Anflage erachtete
ndmlich, bdaf nur bei Begeanungen im Gex Htd \‘Lmyum‘ ber
Rechtdanwalt den Priifidenten zu griifen Habe. Die Bilicht fei
aber audy eine unbebdingte und foune durch irgendivelche Bor-
ginge nicht berithrt werden; fiible fidy ein Nechtdanwalt durch
10lche verlept, o babe er fich bei der bem Prifid en_borge=
jeten BVehirde zu b«'w[)lm'mx: aber ben ferneren Gruf diirfe
et nicht unterlafjen.  Dad Ehrengericht bder *.'[mtmuf«@nmm
trat als 1 “wnmn; ben rechtlichen Ausfithrungen der Staats.
ammaltichait tm Wefentlichen bei, indem e8 ebenfalls cine amt:
lidhe und beruismipige Berpflihtung annabhm, aber einjdyrin
fend aufftellte, dap dieje ftaatliche Natur der Verpflichtung x:‘\\l)l
audy deren Unbedingtheit in fich jchliefe, dhnlich wie beim Mili=
tir. Die Jveiteren Griwdgunaen wnd bie_borliegenden thatidch=
lichen Unmiitdnde fiibrten dann su einem freifprechenden Urtheil
Der Chrengerichtahoi it Leipaig ald Berufungdinjtans hat dad

Treifprechende Crfenninif bed erjten Gericht3hofes bejtitigt
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HUeber den Einflufp des Nordoffee- Kanals.
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€in jo gewaltiged Unternelmen, wie die Herjtellung des
Nordofticefanald hat et itber feinen ndditlicgend
Bwet hinausreichende Wirfungen und fo wird der Kanal
neben fjeiner Vedeutung fiiv die SFriegémarine und durch
gehende Handelsidjififabrt fpeziell dev deutjchen K iijten-
jdififabrt jewie zahlreichen Jnterejjen des Vinnenlanves
it qute fommen.

Wie grop der Einflup ded Kanal8 auf die Bewegung
ber Handelsjdhififahre zwijhen den beiden bdeut)dyer
Meeren fein wird, lehrt ein Blick auf die vorjtehend ab-
gedructte Kavte, welche die in der Nord-Djfjec-Fabrt ent-
jtehende Abkivzung der Reifen EHar veranjchaulicht wnd
die betrdchtliche Bervjdhiebung, weldye gegeniiber ben
bigherigen Sdyififahrtérouten Plag greifen wird
itberfichtlich darjtellt. Die von den jhmedtichen, rufjijchen
und deutjchen Ofticehdfen ausdgehenden Schifffabutslinien
nac) der Jeordjee (durch den ©und) vereinigen jich) vor
dem Sund tn einem Punfie, weftlich vou der Jujel Born
holm, ber etwa auf dem 55. Grad Nordbreite wnd 130
ditlicher Rdnge von Greemwic) liegt. Von hrer av geben
bie Fahulinien jett auf einer Lunie durch den Sund, win
©fagen und durdy das af, von wo aud jie wieder
fteahlenformig nach ihren Vejtimmungshifen auseinander
laufen. Ale Routen nunm, die von emem Hafen fjiidlich

von Newcajtle von dev englijchen Siifte ausdgeben, werden
durd) cinen Nord-Djtfee-Kanal cine Abiirzung erfahren,
bie wa fo grifer 1ft, je ndber ber Hafen nach) Siiden,

dem Sanal fa Weanche zu, liegt, und dic am g
witd fiiv alle niedcrlandichen und deutichen Novdiechifen.
Die Jloute von wnd nady Newcaijtle wird nur eine ge
tinge Abkiiczung evfahren, wibhrend fie swijchen Bornholm
ud ber Themjemitmdung bereits ca. 200 Seemeilen und
von ben Deutjchen Nordjechdfen nach ber Ojtjee nafezu
ba3 Doppelte (390 Seemeilen) betvdgt. Die bedeutenvite
Abtiivzung exfibrt die Reife von den deutjcdhen RNordjee
nach den jiidhieh von Kicl gelegenen dentjdyen Ojtjechdfen
Jiiv Litbed, Wismar und Roftod betrdgt die Ab
fiigung ca. 570, 530 und 510 Seemeilen. Dicje Jablen
lofjen die Vortleile neuen Sanals fitr die beutjdhen
$ifen jcharf Hervortreten.

Ju vorjtehender, sum Bwod diejer Darlegungern fpeziell
entworfenen Sarte find in iberfichtlicher Weije  dicjenigen
Routen, weldhe yur Beit gefabren werden, durd) cinjache
Linien begeichnet. . Derjenige Theil  bdiefer
jebigen, den Umiweg wm die Novdipise Jiitlands madjenden
Routen, bder nad) Croffnung des Kanals nid)t mephr
gcfnlm‘x! werden wiirde, yt mit leicht punftivter Lmie -
— — — — angegeben.  An Otelle Ddiejes Theild ber
Fabrlinien werden ~bie mit dider Stridhlinie ma
= mm Descichneten Routen burd) den Noro = Ojtjectaral,
ber, von $tiel iiber Renbdsburg sur Unterelbe fiihrend
i Oeiftehender Qarte mit eimem dicken Strid) memssmmmm
angegeben ift, treten.  Die Jeidyuung {dBe Ddeutlic den
Berlouf der aufit ftigeit © djectayrt (und vice versa)
ecfermen, und vevanj X

iten fein

bed

faulicht die Berjbicbung, die in der
Lage der frequenten NRouten eintreter Wird.
e Begriff von den bet diefer Verjdjichung in Frage

Haudel nud Beriehy,
* [Tem foeben crichienenen Beriv altung8-Veridyt der
fonjolidivten Hallejchen Piannerichaft] jite dad Jahr
1885 cnfnehmen wiv nachjtehenbde Angaben :

Jn den Yetviehdverhaltmijjen der prannerfchaftlichen Werte
fratent 1m abgelauf 1 Geichartdjahre nidht umvejentliche
dndevungen em, weldye den Gefammtgewimn derjelben ungiinjtig
Beeinflufsten

Auf der Schweelerei der Grube Pannerjchait ging der Theer-

n Jatevejjen acben die Bahlen bed
verfehrs gmijchenn Nord- und Ojtjee.
djce. mut jdmmtlichen Hifen der Ditfee erg
B1 161179 Sdhiffe mit ca. 53 Mull. Regijtertons
oder 10,6 Wiill. Negitertons pro Jahr. Wenn - man
biewon entiprechende Abziige fitr den gejammten Dirch-
gangaver uad) den Hifen in Cngland und Schottland
nordlich) von Sunbderland, den ddntjhen und jchedijehen
Dijen am Rattegat und Stageraf, nach Noviwegen und
den rujfijdyen Hifen am Cidmeere und am We Wicere
macht, fen it

ab fite

i
10 exjdjeint die Sabhl vor 18000 S
5500000 Megijtertors. fiir den Ranalverfehr auferordent-

lih n y  gewdhlt.  Cin Dampijhifi 3wiichen RNord-
und Ojtjee macht etwa 10 bid 12 Doppelreifen pe Salr
eit S ifi 3 bi¢ 4 Doppelveijen. Bei den Dampf-
jehr wiitde durchjchnirtlich bei jeder Meife eine Grfpa-

ting ven ctiva 2 Tagen eintveten, fo daf bei 12 R
24 Tage geipart wiirden, wasd veiner Gewinn ijt.  Der
Beitgewinn fiiv Segelichiffe wiirhe etwa 3ot bid vier

De

Lage, je nach) der Noute, betragen. Die Fabrt duveh den
Sund wud jebt bet widriger Windrichtung oft tage- ja
wodjenlang  verzdgert dem find die Gefabhren der

7 J
Jahrt um Stagen, Ditnen mit Necht den Namen
nStudhof der Scyiffe tragen, in Betvadht 3u atehen, die
dufebr befannt find, a8 daf wir fie hier nodh niber 3u
beichreiben braudyten, wdhremd die Weythifte von Jiitland,
bie |, eife ,omothreer gangen Ausdehnung den
S ¢ eine rechte Juflucht bietet
at pem in Obigent dargelegten Beitgewinn {ritt eine
nidht unbetrddyilicie Koften-Criparnif an Fradt,
Hewer w. i w. ein.  Der Yorfiende ded deutjd
tijchen Bevems, Herr John Gibjone in Danyig, bevehnete
Diejelbe §. B. tn cinem Girfuiar an die nautijchen BVereine
it den Seeptiidten pro 100 Tons und Tag im Durch-
Initt fie Dampfer auf 65 M, fite Segler anf 16 Mk
und veranjchlagte die Durchichnittagrofe der hier verkeh
venden Dampicr auj 700 Tous Regifter, dev gler auf
450 Tons Negijter.

Aus ofiivsung fowie der Koftenerfparnif ijt er-
fidhtlch, dafy durd) den Kanal bdie Oitieehden dem Grofy-

O

pandel Hau $ und Bremens fowie iiberhaupt dem
atlantiichen  Seeverfer, den grofen Welthande trafen
ndber gebracht werden, von Ddemen e nabezu  ganalich

ausgejd(ofjen jind. Dafy aber wvor der wirthidajtlichen
Yedeutung des Welthaudelgverkeles fitr einen Hafenplap
wie deffen Hinterland die der internen Schifffahrt weit in
ben Hintergrund tritt, liegt Hav auf der Hand.

Aber audh fiir bdie deutjhe SKiiftenichifffabrt hat diefe
Abkiirsung des Sceweged awijdjen den beiden Meeren eine
gany befondbere Wichtigleit und namentlidy fiir alle Be-
Jtrebungen gur Hebung der deutjden Fifcherei die an
ber Ojtjectitite su Tage treten.  Dafy, aur Hebung dicfer
leteven audh in Oftfechdfen, wir evinvern Hier an dasd
Dochieefiicherciunternehmen in Roftod, Mafregeln geplant
werden, it befarmt,  Fiiv derartiqe Unternehmungen wicd
die fdynellere’ Crrcichbarteit der Fijhqriinde in der Nord-
ice gegenitber den englijchen Fijcherflotten von wefentlichem

gebalt dev oblen fo exheblich suriict, dak der Betrieb derfelben
bom 1. Jult v. F. fiir inmer emgejtellt werden mubte, da feine
Ausfiht vorhamden war, in dem tlemen Jelvestheile, welches
iiberbaupt nodh Roblen in bawwiirdiger  Lagering enthielt,
befjere Schweelfoblen aufjufinden.  Der Vetrieb der Grube
*Biannericdaft wurde zwar nody fortgefeht, um ein weniq um-
fangreiched Bauteld, m weldem nod) etwa 80000 hl Kohlen
anjteben, sum Abbau 3u bringen

3Jn Folge diejer unginjtigen Verhiltniffe Haben beide Werke

=" BBortheil

fein.. Was  fpegiell die Ritjtenichififahrt
Dentjchlands anbetrifft, jo wird diejer, in der nac) der
Gtatijtif ded Deutjchen Neiches ca. 55000 Sdhiffe mit
21/, Millionen Tond jahrlich bejchdjtigt Jind, von denen
839, der deutichen Flagge angehvren, die leichtere Ber-
bindung  awijhen den RKiijten der Nord- umd Ojtfee in
bobem Maje 3u gute fommen; ia berufenen Sreifen er
wartet man gerade fiiv dieje einen gany befonderen Auf
jehwing. €3 wird durch den Kanal erft die Miglichfeit
gegeben, die Provufte der Hinterlinder audzutaujchen oder
nac) Gebieten auszufithren, die ihnen jur Seit nodh ver:

jdlofjen find. So wird fiir vicle Produffe der Dftjee-
linber die Nordfectiifte wnd  deven Hinterland erjt er-

ich(ofjen werben, wdbhrend umgefehrt dec Kohle und dem
Gijen aus ben deutichen Jndujtricbezicfen des Weftens
von den G und Weferhjen aus, jowie dem gejammten
abwdrts nad) Hamburg fommenden binnenldndijchen
fisverfehr, direft von der Untevelbe aud die G: eichung
chitjten burch den Sanal exmiglicht werden i
cjondere wird audy die Korreftion der lnterwefer fite
bie S prt - mit der Oftjee ind Gewicht fallen.

m preupiidjen Landtage eingebrachte fanalvorlage ber:
fihtiat tn ihrem Dortmund-Cms-Kanal-Projeft
Ipesiell die wejtlichen Sudujtrie-Besirke ; burd) Ddiejen Kanal
wiirde e3 ber Koblenindujtrie maglich werden, die Tonne
Soplen fitx 21 arf an die See zu trandportiven, jtatt
wie jebt ju 42/, Marf, e wiirde alfo eine hochit wirt-
jame Sonfurrens gegen ben englijchen Sohlenimport ent-
fteben die gur Beit ctwa in Deectlenburg ihre Grenge
findet.  Schon jet find Hamburg, Libedt und Weectlen
burg ziemlich) bebeutende Abnehmer fitr weftfdliiche Soble,
weldyes Verhdltnif bei bejfever und divefter Wafferver-
bindung iy fitr die dentiche Roble nodh echedlic gitnftiger
geftalten mup. €3 haben 3 B. jet bie deutiden
Sdyiffe, die an der Em3 ober n den BWejerfafen nady

Die
Dte

ber Ojtiee abgeladen werden, - fajt 300 Seemeilen mehr
au madyen, alé die von nordlichen englifdhen Hifen nadh
ber Ojtjee fahrenden.

Wie die weftlichen Lanbdestheile, jo Haben auch bdie Bit=
lichen binnenldndijhen Gebiete an dem RNord - Ojtjeetanal
reges Jufcrefje, da bedeutende YPlite bes Binnenlanbdes,
wie WVerlin, Magdeburg, Breslau 1. j. w., durd) bie iiber
Stettin hergeftellte Wajjerverbindung mit der Oftjecichifi-
fabrt in Begiehung ftehern.

Die in Borjtehendem angefiihrten Gefichtapuntte erfliven
e8, wenit man, abgejehen von der hoben, bdie Wehrfraft
bed Deutichen Reich$ zur See nabhezn verdoppelnden Wir-
fung be3 Kanal8, auf die wir hier nidt niher einzugeben
brauchen, demfelben in allen nichtmilitdviichen Rretjen das
[ebhaitejte Jntereffe widmit, dba er beftimmt ericheint, nicht
allein ber Djtjee- wie der Nordjeefahrt tn der Jufunit
et wefentlich verdndertes Geprdge aufpudritcen, jondern
and) fiiv bas deutiche Binnenland von erheblich groferem
Cinfluffe ju werden, al8 auf den erjten Blid hin ange-
nommen 3u werden pilegt.

mit Berluit gearbeitet. — UWm “einen Audgleidh dafiiv zu ge-
mwinnen, wiurde der Bau der neuen Sdweelerei auf ber Grube
Alt-3j berben mialichit bejchleunigt, jo daf der BVetried der=
felbent fchon im September v. . erdffnet werden fonnte. Die
erbauten 6 Chanotte-Cylinder und 6 eilernen Cylinder arbei
teten gut, doch war e8 bei der Rit ber Betrieb3zeit noch
micht miglich, ein ficheres Urtheil daviiber u gewinnen, weldhes
von beiden Syjtenien am vortheilhaftejten iit. !
Leider war unterbeffen bei allen Produften bder bdeutfchen




Mineraldlfabrifation ein fehr_erheblicher Breisriidaang einge- | ploBlich und unqeahnt Waffer durcdhbrachen, welde ecine Ber:
trefen, fo daf ber getwonnene Theer mur 3u einem febr niedrigen )hlamuuung deffelben jur Folge hatten. -
Preife verfauft werben fonnte und der cyziclte Gewinn hinter | der Ecl)lammnmiin\ und Bewdltigung der Wa
den gebegten Erwavtungen zuriicblied. Auch bei der Koblen- | Arbeiten werden einen nidht unbedeutenden Gelbaunnvand ev
ei(eu%nbu madhte fich ein febr beveutender Gewinnriidgang be- | fordern, fo bafy e3 fraglich exicheint, ob de zu evwartende Er
mertlich), welder bauptiachlich durd) eme Berminberung ded bihung der Kohlenfirdexung die Bortheile Lri
Abfabes auf dem Haldenplap Halle an frembde Abnehmer um | ber emem normalen Betriebzgange mit
161000 bl in Folge der Guitellung ded Betriebs auf der Halle: | worden wiiven. e
fchen 3}uderﬁe%erci Derbeigetithrt wurde. Ter dadurdy entftan= Unter folchen Umitinden exichien e3 gevechiiertigt,
btne‘ﬁuéfﬂﬂ wurde nue gum Heinen Theil durd) eine Erhobung | beichlofjene Beraroferuug der ;Sic%tln noddy ferser a
idhartigen Abfaped auf der Grube Alt-Bfcherben um | zumal der endlich ftattgerundene Vevfauj des

000 hl auggeglichen. nothigt, an die Lofung widgtigerer Vufgaben, 1 )
c Befrieh biefer Grube wie dev iibrigen Werfe ging regel Tung ber im Gutjabrbruunen vorhandenen Vr.aenfoole o cx
miiflig und_ obhne Vetriebsitirungen von Statten, fo daf die- | die Bejch ffung einer moglichit geidttigten Royroole 3um Swede
felben in finangieller Beziehung Crgebniffe lieferten, weldye | haben, Heranzutreten

Denen bes borhergebenden Jabred nabezu gleich famen. Bei Ueber den Verfauf ded Hallengrunditiic und dev mit der | 1886
ber Grube Alt-Bicherben ftellte i) der Vetriebdgewinn um Bebauung defjelben im Bujammenhang jtebenden §;
ca. 5000

Wird,
beit exreichr | pojten von
die vorjiabrige
e jGon | 7175307 INE

Feftfeung
ijt ber

v

Breife 1
audgrund- | Weizen mittl,
n

! .. bet dex Preffe um ca. 4000 ML hisher wie im | ftide enthilt der Bevicht feine neuen Daten Ter Gutjahr
Sjabre 1884, wiabhrend der Betrieb der Biegelet ein um ca. 2000 | brunnen forberte 1m Beridhtsjahre 475118 hl Robjoole mit
Maxt giinftigeres Refultat ab. einem Gebalte von 20,37 kg im hl oder einem Gefammtgehalte

Bei der ©aline ging ber Salzabiah in Folge der Auflifung | von 193563 Ctr. Robialz.  Hiervon find 1282 hl als Badejoole
ber gmifchen den Satuten friiher bejtandenen Konventionen um | verfauft und 2851 hi aur Peinigung der
ca. 11000 Ctr. zuviid, woraus fidhy Hauptiachlichy die Vermin- | der Randelleitung benubt besw. in dem NRefervoirs und der
bderung bed Betrieb3gevinned um ca. 6500 INE. ectlirt. Leitung verloren gegangen, mithin 470985 hl der Siebung Fu.

3
Ermittelt

Die in dem Trefbobrloche bei Zjcherben in Folge wiederholten gegangen. _ Diefe Robjoole wurde durc) Aufldjung von 41200 Qinjen, Bohne leer
Berreifiend ded eftinges eingetretene \Bctmhmmru}\g fonnte k\,c_nmer Staiurter Stemnjaly und 5635 Ctr. Siedeabfille um dedifh-§ P ¢ 22 big 23 L.
trop vielfacher Bentiibungen mcht befertigt werden, fo da der 75 hl vermebrt und ed waven aljio unt vtifel: fwzm._ 3

Dinguredhnung des
Fortbetried qinzlich aufgegeben wnd der Abbruc) der Vobr= | aud 1884 {ibernommenen Soolbeftandes von 10018 hl
gebdude angeordnet wurde. 41 ntner Robfalz im Gangen 488478 hl \
Wennfgon die Betriebaverhiltniffe der panneridaitlichen | 237692 Centner Nobjalz ober 23, kg im hl
Werfe im abgelaufenen Gejchaftdiabre tm Algemeinen nid.t retfung borhanden. Die Siedun
giinjtig waren, fo muB dody ber im Ganzen evsi Betriebs- | foole mit 231952 Ctr. Robialz
i 401 23

mit

eizenjchalen

0
57 Gtr. Magazisjaly dar. | Broc. fteigend,

gewinn bon 11329347 L, welder nur um 177 Maxt | Die durdyjchnittlichen BVerfaufspreiie befrugen nacy Absug dex * Hannob
hinter dem Jabres 1884 guviictblich, al3 ein ufvieden- | gewidbrien Rabatte, ontobetriige 2c. pro Centner Sperjejaly Di
jtellenbex ichnet werben. 1.25,,0 ML, Tafeljals 5.97,,, M., BViebfalz 1.33 ,, ME, Gerwerbe

Cine B ung der BVexDiltnifje tebt in dem neuen Jabre | jalz 1.66,, ML, BVadejaly 2.91,, INE, ingejalz 0.50 E.

um fo weniger gu eriarten, beim Galze und Braunfohlen- | Hinfichtlich der Abjasaebiete t dhiebung infofern | St
theere ein iweiterer Preidriidgang unvermeidlich fein wird und | ew, als ber Debit nady Schlefien und B

al8 im Tagebau der Grube Alt-Bicherben vor einiger Seit | ftarfen Qonfurr abnabhm md dafiir in

tivingen, Bayern,

wie im Konigreich Sadyfen €
3ur Befeitigung | den berridhenden Berbhaltniij wird
er erfordeciichen | laffen, dak dex durchichnittiiche Sals
jinft. Tte gefammten Aftiven
Ubjchreibungen mit 2763 173,46 9
elche | den Paffiven e

auf 5800 Suren je 15 Mart 9

nmlung borbehalten

eveits abjcligig

Beridht des Borfenvercing
9

1f
L

5
etto 88—90 M.

cune bell;
50 9
30°

e 9,

RE.
3

] rafie 13, bie Verfic
lin i Folge der | pro 100 Mart.

aB gefudht werden mufte. Unter
fid) nicht vermerden
prei§ im Laufe dicfed Jahred
ben nady 9

inen (ben Werth der
) 000 IMNE. exgiebt.

Sufchreibung von 1
erreicht.  Fiir da:

eute vertheilt worben.
e Jabr su vertheilenden Ausd-

fitv bas
auf den 17. M

(f. Ausbeute find fiic
vertheilt,
ind zu Hallea/S. am .
chlu der Matlergebiibr p. 1000 kg Ret
32, f. mdxf. b. M rubig.
i 5 W

bis

140

RiiboL 43, %
p. 10,000 Qiter=
Angebot.
bligatio

5 W pivitu
) 3., Ritben-

5
Rartoffel
eridye

1€ na I\HA‘ Siehu

!l
Franzoitfche
e von 5 Bfg.

mf‘ " % 7 — ——
4 Erfrischend, wohlschmeckend,
&

{ Praust]imon

psett

mit
Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer-, Kirschen- und
Orangen-Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch
Aufglessen von Wasser und Wein zur Herstellung eines

Gle

Y
Champagner-Imitation,

Die Brause-Limonade-Bonbors (patent. in d. meist. Staaten)
bewilren sich vorziglich bei allen Erfrischungsbedirf-
daher sowol im Sommer als im Winter,
uf Reisen, Landpartien, Jagden, Manéver,
certen, Theater tc. zu empfehlen. Auf

1865 1. Preis . . Merseburg.
1867 L. Preis . . Paris.
(fiir Norddeutschland)

1870 L. Preis . . Cassel. 1
1873 1. Preis . . Wien. (

rendiplom)

(Ehrendiplom) 11883 L Preis
Sehachicln § 19 Bonbons 1 MK = Prg 1876 1. Preis . . Philadelphia. (Ehrendiplom).
Kitchen mit 98 5 9 5 8 1 1878 L Preis . . Puebla, |

Export ausser deutschen mit engl, span., hollind.

enisch,, schwed., rab, indiech., chines, franzés.
iketten. .

Ferner Brause-Bonbor edicamentdsem Inhalte nach

aratlicher Vorschrift. mit genauer Angabe der im Bonbon

eimittels. (Eisen, Chinin

alium bromatum, Li

, Cofféinum) pur
B

enthaltenen Dosis
Pepsin, Magnesium sulphuricu
thium carbonicum, Natrium salicy

in' Apotheken erhalt

Gebr. Stollwerck, Koln,

WU~ Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast
gen Stollwerck'scher Chocoladen und Eonbons
oder werden auf Verlangen von densel

Pianoforte-Reparatur

. Sungen= und Halsfranfen,
Sthwindfiidytigen und Afhmaleidenden 3ur Anseige,

bafy die Pflane: s Homerian it Deutjchland allein ddyt bei dem untereidy-
neten, notaviell bejtellten Gener epofitdr erhdltlich ift. Projpefte iiber diefe Pilanze
iiberjentdet foftenfrei irnst Weidemann, Licbenburg am Harz,

= &
Unjrny
an alle Mitglieder und Freunde der St. Wirid)8gemeinde.

©eit langer Beit jchon ift e cin [ebhaft gehegter Wunjch unjever Gemeinde, dafy
bag Jnnere ber Ulrichativche einer griimdlichen Renovation unterzogen und derjelben gleich

geitig eine angemefene, yiitige usjtattung verlichen werben modhte. i
Diefem Wunjche fonnte aber bisher um dedwillen nicht entfprochen werben, weil
bie Rirdje nur ein geringed Bermbgen befist, defjen Crivige befanntlich nicht cinmal fiix
bie nothwendigite Injtandhaltung audreichern.
! €3 find nun eme Anzahl Manner dfammengetreten, um bden Berjuch u machen,
ob nicht durd) Sammlung freiwilliger Beitrdge i der mehr ald8 20,000 Seelen aihlen:
den. Gemeinde die Mittel jur Ausfithrung bes gedadhten Bweces bejchafft werden [meh‘u,
und Danf der freubigen Opfevwilligeit vieler unjerer Gemeindeglicher ift bereits eine
nambafte Summe, etwa 20,000 M, gezeichnet, fo dafy bag Unternehmen, Ddeffen Ge-
jammttojten nach den  aufgeftellten Planen und Anjhldgen ber Bauverftanbigen, ~bei

ass

Das

Bettfedernlager

Harey Unna in Altona
verfendet gollfrei gegen Nachnalme (nicht
unter 10 Pid.) gute nene
Bettjedern fiir 60 § dad Pund,
vorziiglid) gute Sorte 1,25 .4,
prima Halbdaunen nur 1,60 4,
prima Gangdaunen nur 2,50 4.
Berpacung zum Koftenpreis.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 59/, Rabatt.
RNichtfonvenirendes wird bereitwilligft
umgetaujcht.

. |cinigermafien vationeller Durchfiifrung fich auf ca. 28,000 IMNE befaufen wiicden, al8
Apothefer Cﬂca nabeyu gefidjert erjcheint. —
Stephan’s wein, Bur Bejdjaffung der vollen Summe wenden wir und nun vertrauendvoll an alle

dratlich empfohlen bei Schwdchen des Ma- Mitglicder und Freunde unferer Gemeinde, teldhe fid) bisher noch) nicht betbeiligt Gaben,
gens (Appetitlofigleit, Grbredjen) und[dic aber ber pietitvolien Ueberzeirgung find, dah unfer altehrmiirige " ®otteshaus,
Dder Refpirationsorgane (Wfthma), eminent|wihrend alle andeven Stirchen unfever Stadt eine eitgemdfe Renovation e abren, un-
ncrbenﬁ(irfcn_b und belebend, hebt Migrane, miglic) linger in feinem Abhilfe Betichendben  Suftande belajjen werben bdiirfte, mit ber
nernﬁig ﬁ'opy:,ﬂa[)n: u. a. Sdymerzen meift|ergebenen Vitte, 1n3 in unferem Liebedwert unterftitben und bies burd) Beitvige be-
in wenigen Minuten, vheumatifdhe bei lin- thatigen zu wollen. s
gevem Gebraud). Ancy das fleinfte Scherflein wird willfommen fein. Bur Empfangnahme derfelben

In Flajhen zu 1, 2 und 5 Mark in der|ift jeber ber Unterseichneten bereit, dedgleichen die Herven: 2
Sowen- 1. Engelapothete, Saujmann Albert Dredysler, Leipzigerjtrape 3

Pan verlange ftets ‘ % Jacobi, Leipsigerjtrafe 92,

z h. Stabe, Konigitvafe 16,

C. Stephan’s Cocawein. wojelbit aud) Liften zur G‘imcic{)nlll)lg aufgelegt finb'?i ’

Bor Nadjahungen wird gewarnt. Dalle a. &, am Sonnabend vor Djtern 1886,

—— T Dad Comité fitr Renobvation und Verjdhonerung
%e'ne &“tgﬁl'“er' der St. Ulridhstivdhe.
8 Pfd. Netto 7,25 ML, offerict

Inhaber verschiedener Patente und Auszeiehnungen.

1880 L. Preis (Flige) Sydney.

1880 L Preis (Pianino) Syduey.

r 1) 11881 L Preis (Fiigel) Melhonrne.

1867 L. Preis . . Chemnitz. lmw. L. Preis (Pianino) Melbourne.
i 83 L Preis (Fligel) Amsterdam. ;

Pianino) Amsterdam

Magazin it Halle a. 8.: Gr. Ulrichstrasse 22

Lager von Hlarmoeniums bester Qualitiit.

il .ﬁmxfmij Paul y@u[l;t. Raufm. @9, MiMler. Jummermitr. Dinis.
& Jabrifbe]. Hitbwer, Baumfte. Wrede, Saufn. &, Fanncke. WMalermitr. Jander,
Sievers, Friedbridjshoi O.-Pr. 3 TiE

it den vebattionellen mub I

®

Mauvermitr. Heifer. Fabrithej. Jensidy.

e

AR S |

Schutzmarke.

M éGIECIllaII-
Tokayer.

Durch directe Verbin-
dung mit dem Gr
besitzer Wrm. Ste
Erdé-Bénye bei To-
kay, Rigenthiimer
von 10 Weinbergen
(darunter ¥Fekete und
Veres vom Minister-
sidenten vomn§
Tisza) verkaufen wir im e
Detail zn Engros-

Sl sussen, sowie mild-herben Me=
Tokayer - in Flaschen mit
ginal-Verschluss und Schutz=
marke verschen,

Begutachtur von erstem medi-
cinischen und chemischen Awu-
toritiiten Deutschlands, sowio
Besitz-Bestitigung des Magi-
str von Erdé-Bénye liegen bei
uns zur Einsicht aus

NB. Besonders machen wir auf Marke
wChate: Ern. Stein®“ mildherb
vom Weingut Baksa aufmerksam,

Niederlagen werden im In- u. Auslande
ben, und wollen Bewerber sich an
e Firma direct wenden

M. Waltsgott.

W. Schubert

Halle a/S.
L. Béhme in Schkilen bei Naumburg,
C. H. Stammer in Schafstedt,

T, 1eh ectheile Rath zur Rete
hllo“tg(‘l“l(h tung  von Ix:mﬁud)t
u. Beile fie mit u. ofhne burch mein
altbewdfhreed Mittel.  Droguift K. F. €.
Kelm, Balin, Kefjelftr, X

Ve
0l

t

Gell vetantwortlidy Julius Mundelt in Polle. — PIGH’ (e Budbrudecel (R Tiet|Gmaxn) in Hale,

Py g~ Y



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	05
	05
	5.5.1886 (No. 104)
	Städtische Kommissionen.
	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 4. Mai.
	[Seite 958]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 958]

	Tages-Chronik.
	[Seite 958]
	[Seite 959]

	Ueber den Einfluß des Nordostsee-Kanals.
	[Karte]

	Handel und Verkehr.
	[Karte]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









